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SIGMARINGENDORF (sz) - Die Eh-
rungen langjähriger Mitglieder, un-
ter ihnen zwei über 90-Jährige, sind
ein Höhepunkt bei der diesjährigen
VdK-Hauptversammlung in Sigma-
ringendorf gewesen. Die Vorsitzen-
de Jutta Röckl wird nach ihrer Wie-
derwahl den Verein weiterhin leiten
– allerdings sind noch nicht alle Vor-
standspositionen besetzt.

Zunächst erinnerte Röckl an die
vier im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder und ließ anschlie-
ßend die Aktivitäten vom vergange-
nen Jahr Revue passieren. Sie er-
wähnte die gehaltenen Stammtische
(auch zusammen mit dem VdK

Scheer) sowie das gelungene Som-
merfest mit den Ortsverbänden Bin-
gen und Scheer. Der Jahresausflug
ging mit der Bahn nach Blaubeuren
und dort mit dem Blautopfbähnle an
den Blautopf. Unter den weiteren Er-
eignissen erwähnte die Vorsitzende
auch die beliebte Weihnachtsfeier.
Röckl bedankte sich bei Elfriede Nil-
kes, die seit neun Jahren die kranken
Mitglieder im Krankenhaus, im Pfle-
geheim oder zu Hause besucht. 

Derzeit hat der Verein 105 Mitglie-
der. Im kurzen Ausblick auf 2018 lud
die Vorsitzende unter anderen zu
den Stammtischen und zum Som-
merfest auf der Ruine Hornstein ein.

Anstelle eines Ausflugs ist in diesem
Jahr ein gemeinsamer Kaffeenach-
mittag geplant. 

Bevor Bürgermeister Philip
Schwaiger die einmütig gegebene
Entlastung des Vorstands leitete,
dankte er den Führungskräften des
örtlichen VdK für ihren Einsatz.
Meist selbst belastet, seien sie doch
stets bereit, sich für ihre behinderten
Mitmenschen einzusetzen. 

Heinrich Zimmermann und Hermann Boos
sind seit 70 Jahren Mitglieder im VdK

Ortsverband Sigmaringendorf plant dieses Jahr einen Kaffeenachmittag statt Ausflug

Der Kreisverbandsvorsitzende Anton Bohner (links) und die Ortsverbands-
vorsitzende Jutta Röckl beglückwünschen die Geehrten Hermann Boos
und Heinrich Zimmermann. FOTO: ANTON SPEH

richts informierte er die Versamm-
lung über Aktuelles: die Einführung
einer neuen Homepage, neue Vorga-
ben zum Datenschutz für Vereine so-
wie Stand der Umsetzung Kinder/Ju-
gendschutz. 

Den Bericht als Abteilungsleiter
Fußball stellte Michael Gönner vor.
Mit einigen Grafiken über Ergebnis-
se und Tabellenplätze legte er der
Versammlung die Entwicklung bei
den aktiven Mannschaften dar. Die
aktiven Fußballer werden weiterhin
von Jan Engel, Alexander Schneider
und Elmar Käppeler trainiert. Den
Bericht für die Sparte Frauenfußball
trug Abteilungsleiter Wolfgang Mai-
er vor. Er bedauerte, dass der Junio-
rinnenspielbetrieb aufgegeben wer-
den musste. 

Für die Jugendabteilung kam Da-
niel Eiffler zu Wort. Der anhaltende
Trend zu Spielgemeinschaften sei
nicht mehr aufzuhalten, sagte er.
Teilweise reiche auch eine Spielge-
meinschaft aus nur zwei Vereinen
nicht mehr aus. Von den Aktivitäten
der AH referierte Michal Buzengei-
ger. Der Trainingsbetrieb am Freitag
könne regelmäßig durchgeführt wer-
den, jedoch seien Spiele mit einer El-
fermannschaft nicht mehr möglich.
Den Bericht des Schiedsrichterbe-
auftragten trug Jan Engel vor. Mit Ju-
lian Reiser, Marcel Blum und Yannik
Weikert hat der SVB drei aktive
Schiedsrichter. In seinen Grußwor-
ten als Stellvertreter des Bürger-
meisters ging der Ehrenvorsitzende
Horst Arndt auf den SVB ein und lob-
te unter anderem die gute Kommuni-
kation mit der Gemeinde. Horst
Arndt nahm auch die Entlastung vor,
die einstimmig erteilt wurde.

Sportverein Bingen-Hitzkofen
bestätigt sein Vorstandstrio

Walter Enz hebt die Erfolge der Reservemannschaft besonders hervor

Die Vorsitzenden Walter Enz (links) und Florian Lang (rechts) ehren Mi-
chael Gönner (Zweiter von links), der sein Amt seit fünf Jahren ausübt,
sowie Thomas Vogel für dessen 15-jährige Mitgliedschaft. FOTO: PRIVAT 

Bei den Ehrungen wurden Rita
Götz, Rita Sauer, Rosemarie
Speh, Erwin Brehm, Georg
Löffler und Alois Ott für ihre
zehnjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Seit 25 Jahren sind Peter
Haber und Margret Hinger
dabei. Bis in die Gründerzeit
zurück – nämlich 70 Jahre –
reicht die Mitgliedschaft von
Heinrich Zimmermann und vom
Ehrenvorsitzenden Hermann
Boos. Sie bekamen das goldene
Treueabzeichen mit Brillant und
einen Geschenkkorb.

Bei den Wahlen kam trotz des
Ausscheidens von vier Mit-
gliedern ein Vorstand zustande:
Vorsitzende bleibt Jutta Röckl,
Stellvertreterin Christa Hof-
mann, Kassierer Hans-Peter
Voigt. Neue Frauenbeauftragte
ist Barbara Wangler, und die
Kasse prüfen Ingrid Langenstein
und Matthias Röckl. (sz)

Ehrungen und Wahlen

Das Vorstandstrio bilden Walter
Enz, Florian Lang und Antonio
Madeo. Schriftführer ist Julian
Winter, Abteilungsleiter Fußball
Sebastian Metzger, AH-Leiter
Michael Buzengeiger und Frau-
enbeauftragte Uschi Benz. Bei-
sitzer sind Elmar Käppeler, Jan
Engel, Michael Gönner, Patrick
Schneider und Felix Metzger.
Jugendleiter ist Daniel Eiffler,
Kassenprüfer sind Karl Miller
und Daniel Blum. (sz)

Wahlen

KRAUCHENWIES (armö) - Heute
startet die Gemeinde Krauchenwies
mit einem neu gestalteten Internet-
auftritt. Davon betroffen ist nicht nur
die Webseite der Gemeinde, sondern
auch die App kommt optisch neu da-
her. 

Thomas Schlegel und Manuela
Schmid, die für die neuen Webseiten
der Gemeinde und Gemeindewerke
zuständig sind, weisen in einem Ge-
spräch mit der SZ darauf hin, dass ab
sofort die Gemeindewerke mit ei-
nem eigenen Auftritt erreichbar
sind. „Es sind nicht nur ein neues De-
sign und frische Texte, dem Bürger
stehen auch zahlreiche praktische
Funktionen zur Verfügung“, sagen
sie. So können auf der Seite der Ge-
meindewerke beispielsweise Zähler-
stände oder ein Umzug online ge-
meldet und Anträge abgegeben wer-
den. Des Weiteren steht ein Tarif-
rechner zur Verfügung. Mit der
Einführung eines innovativen Be-
werberportals können künftig auch
Bewerbungen auf freie Stellen in der
Gemeinde direkt am Computer oder
Handy eingesehen und online abge-
geben werden.

Mit der App Schäden melden

Dass die seit 2013 abrufbare App in
ihrem Bekanntheitsgrad noch deut-
lich zunehmen kann, war im Rathaus
bekannt. Auch hier soll die neue Op-
tik helfen, stärker von diesem Ser-
viceangebot Gebrauch zu machen. In
den Themenblöcken Aktuelles, Fir-
men, Highlights, Schäden, Vereine
und Bürgerservice stehen kompri-
miert Informationen zur Verfügung. 

„Jetzt braucht niemand mehr den
Telefonhörer in die Hand zu neh-
men, um eine kaputte Straßenlaterne
zu melden“, sagt Schlegel. Die App

auf dem Smartphone sei rund um die
Uhr aktiv und kenne kein Besetztzei-
chen. Der Service gilt für alle Orts-
teile gleichermaßen. 

Manuela Schmid, die als erste die
Schadensmeldungen erfasst, ist ge-
spannt, ob die Bürger sich zukünftig
rascher als bisher an die Verwaltung
wenden. „Eine schnelle Meldung
dient ja schließlich auch der Sicher-
heit“, sagt Schmid. 

Für das Design und die Program-
mierung ist die Firma KIRU (Kom-
munale Informationsverarbeitung
Reutlingen-Ulm) verantwortlich.
Die Texte stammen von „Die Schrei-
berei“ aus Krauchenwies. Die Fotos
hat Jessica Lang aus Krauchenwies
gemacht.

Krauchenwies präsentiert
sich online neu

Zählerstände, einen Umzug oder Mängel 
können Nutzer ab sofort auch via Internet melden

So sieht die neue Krauchenwies-
App ab heute auf dem Handy aus.
Die Internetseite kommt im glei-
chen Design daher. FOTO: PR

Die Verwaltung freut sich über
Anregungen, Lob und Kritik. Ge-
meinde und Gemeindewerke sind
per E-Mail erreichbar: 
●» info@krauchenwies.de
●» gwk@krauchenwies.de

SIGMARINGENDORF - Eine ganze
Region fiebert mit: 2780 Menschen
sind allein am vergangenen Samstag
nach Sigmaringendorf gekommen,
um sich bei der DKMS registrieren
zu lassen. Anlass für diese Aktion
des TSV Sigmaringendorf-Laucher-
thal war die Leukämieerkrankung
des elfjährigen Arda, der in dem Ver-
ein Fußball spielt. Doch wie geht es
nun weiter? Simon Stifter ist bei der
DKMS Mitarbeiter in der Spender-
neugewinnung und hat die Aktion in
Sig’dorf begleitet. SZ-Redakteurin
Corinna Wolber hat mit ihm gespro-
chen.

Herr Stifter, wie wahrscheinlich
ist es, dass ausgerechnet aus der
Aktion in Sigmaringendorf ein ge-
eigneter Stammzellspender für Ar-
da hervorgeht?
Natürlich ist es nicht gerade wahr-
scheinlich, dass genau dort der pas-
sende Mensch
gefunden wird.
Aber mit jeder
Aktion stärken
wir das Gesamt-
system. Arda
profitiert ja po-
tenziell auch von
allen anderen
Aktionen. Da
darf man die
Hoffnung auf
keinen Fall auf-
geben.

2780 Menschen haben sich regis-
trieren lassen, das ergibt dreimal
so viele Wattestäbchen. Was pas-
siert jetzt damit?
Die sind nun alle in unserem Labor in
Dresden. Dieses „DKMS Life Sci-
ence Lab“ ist eines der größten und
leistungsfähigsten Typisierungsla-
bors weltweit. Pro Monat können
dort mehr als 100 000 Spenderpro-
ben analysiert werden. In zwei bis
drei Wochen werden auch die Pro-
ben aus Sigmaringendorf alle durch
sein, das ist ein fortlaufender Pro-
zess.

Was genau wird da eigentlich ana-
lysiert?
Nach der Registrierung werden an-
hand der Probe zwölf relevante Ge-
webemerkmale im Labor analysiert.
Diese genetischen Profile sind die

unverzichtbare Grundlage, um pas-
sende Spender für Patienten zu fin-
den, die eine Stammzelltransplanta-
tion benötigen. Nur die weitestge-
hende Übereinstimmung dieser so-
genannten HLA-Merkmale
zwischen Spender und Patient mini-
miert das Risiko von Komplikatio-
nen nach der Transplantation.

Wie wahrscheinlich ist es, dass ei-
ne bei der DKMS registrierte Per-
son auch tatsächlich zum Stamm-
zellspender wird?
Von den registrierten Menschen un-
ter 30 Jahren spendet im ersten Jahr
nach der Registrierung ein Prozent.
Die Wahrscheinlichkeit ist also
schon ziemlich gering, zumal die
Übereinstimmung ja mit allen Pa-
tienten weltweit abgeglichen wird.
Ausschlaggebend für eine erfolgrei-
che Spendervermittlung ist die
Übereinstimmung der Gewebe-
merkmale, die genetisch und regio-
nal unterschiedlich sind. 

Informiert die DKMS die Öffent-
lichkeit darüber, ob für Arda ein
Spender gefunden werden konnte?
Ja, auf jeden Fall. Allerdings erst
dann, wenn sowohl der Arzt als auch
der Spender definitiv Ja gesagt haben
und ein Termin feststeht. Denn
selbst wenn ein potenzieller Spender
gefunden ist, heißt das ja leider noch
nicht sicher, dass es auch zu einer
Transplantation kommt. Bei Über-
einstimmung mit einem Patienten
wird der potenzielle Spender kon-
taktiert. Es folgen ein gründlicher
Gesundheitscheck und die Aufklä-
rung durch einen Arzt. Erst dann gibt
der Spender sein verbindliches Ein-
verständnis zur geplanten Stamm-
zellspende. 

Wie kann man sich eigentlich un-
abhängig von Aktionen wie der in
Sigmaringendorf bei der DKMS re-
gistrieren?
Das geht im Internet einfach und
schnell. Unter www.dkms.de kann
sich jeder Interessierte ein Registrie-
rungsset nach Hause bestellen. Mit-
hilfe dreier Wattestäbchen wird ein
Abstrich der Wangenschleimhaut
vorgenommen, und dann schickt
man das Ganze kostenfrei zurück.
Anschließend werden daraus die
Gewebemerkmale analysiert.

Interview
●

„Arda profitiert auch von anderen Aktionen“
Simon Stifter von der DKMS erklärt, wie es nach der Registrierungsaktion weitergeht

Im Labor bearbeiten Mitarbeiterinnen die Wattestäbchen neuer potenziel-
ler Spender. Die Proben aus Sigmaringendorf sind voraussichtlich in zwei
bis drei Wochen analysiert. FOTO: DKMS

Simon Stifter
arbeitet bei der
DKMS. FOTO: PR

KRAUCHENWIES (sz) - Beamte der Verkehrspolizei Sigmaringen haben am
Montagnachmittag vorübergehend einen Lastwagen aus dem Verkehr
gezogen. Wie die Polizei mitteilte, kontrollierten sie gegen 16.30 Uhr auf
der L 456 zwischen Krauchenwies und Pfullendorf einen Sattelzug, dessen
27-jähriger Fahrer seinen Lkw deutlich mit Langholz überladen hatte. Beim
Wiegen stellte sich heraus, dass der Laster mehr als 20 Prozent überladen
war. Beim Fahrer wurde eine Sicherheitsleistung erhoben. Er durfte erst
weiterfahren, nachdem er einen Teil des Holzes abgeladen hatte.

Polizeibericht
●

Fahrer muss Holz abladen
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